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Großer strukturreicher Erlenbruchwald zwischen Specker See im Nordwesten und Hofsee im Südosten, südlich des Verbindungskanals 
zwischen beiden Seen, auf der Seespiegelabsenkungsterasse der Müritz, am sogenannten "Paradies". 

Der nördliche Teil gehört zur Verlandungszone des Specker Sees. Er umfasst alle Altersstadien einer natürlichen meso- bis eutrophen 
Bruchwaldentwicklung von Südost nach Nordwest in typischer Zonierung: Ein alter Rasenschmielen-Erlenbruchwald feuchter Antorf- bis 
Torfstandorte verjüngt sich nach Norden über einen mittelalten Großseggen-Erlenbruchwald nasser Torfstandorte hin zu jungen Beständen 
letztgenannten Typs sowie schilf- und großseggenreichem Erlen-Jungwuchs (Schilf-Erlengebüsch). Dieser lockere Erlenjungwuchs 
entstammt zum großen Teil Stockausschlägen von abgestorbenen Beständen (vereinzelt sind noch ältere, fast abgestorbene Erlen mit 
kümmerlichen Austrieben eingestreut). Er löst sich ins vorgelagerte Sumpffarn-Schilfröhricht bzw. ins Schneidenröhricht auf. 
Sehr kleinflächig kann man außerdem, stellenweise, auf Ausbildungen eines Pfeifengras-Birkenbruchwaldes (mit Kiefer) treffen, der zum LRT 
91D0 gehörte, aber in diesem Maßstab nicht auskartierbar ist.

Der südliche Teil der Biotopfläche erstreckt sich entlang dem Südwestufer des Hofsees. In einem nur schmalen Streifen  schließt sich an die 
Röhrichte des Seeufers in der See-Verlandungszone zunächst ein nasser Großseggen-Erlenbruchwald an. Dieser geht rasch in einen 
feuchten Rasenschmielen-Birken-Bruchwald über. Nach Westen gibt es dann zahlreiche Übergänge zu den angrenzenden leicht höher 
gelegenen, inselhaften Anmoor- und Mineralbodenbereichen mit Restbeständen alter Hutungen, die heute meist von Birkenwald mit Eiche 
und waldzwenkenreicher Krautschicht eingenommen werden (ehemalige Halbinsel im alten Specker See). 
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum rivale Scutellaria galericulata
Calamagrostis canescens Brachypodium sylvaticum Carex elata Thelypteris palustris
Phragmites australis Carex hirta Lysimachia vulgaris Betula pubescens
Solanum dulcamara Rubus idaeus Molinia caerulea Lycopus europaeus
Galium palustre Agrostis stolonifera Cirsium palustre Betula pendula
Ranunculus repens Juncus effusus Mentha aquatica

Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus Quercus robur Urtica dioica
Carex elongata Dryopteris carthusiana Hottonia palustris Equisetum fluviatile
Calamagrostis epigejos Pinus sylvestris


